
Zur Einführung der Reformation m Nortorf und
Heiligen tedten.

Von Jen en, Pa tor m St. argarethen.

Nortorf.
CT die Reformationszeit Nortorfs ieg einiges rtunden—

material M Klo terarchiv Itzehoe. Im I  ahre 1441 dem
Klo ter atrona und Einkünfte der Nortorfer Pfarrkirche übertragen
Wworden. Dem verdanken wir die Nachrichten imRm Klo terarchiv.

unäch t eln Schrift tück Qus dem Uunruhvollen ahr 1528,
flüchtig hingeworfen, ohne Unter chrift, W  r cheinlich bo Verbitter
oder Vogt des Klo ters Es i t der Bericht von einer Verhandlungmit Hinrick Rantzow, wohl dem Rendsburger Amtmann onnygesRantzow, dem Be itzer des Nienhofs QWii benachbarten Kirch pielWe ten ee )), und dem Bordesholmer Prop ten ber die Notlage der
Nortorfer 4 Die 2 7 i t vor einiger Zeit in Flammen auf 

Dazu ind die Einkünfte in Unordnung geraten, und enn
Notbau n der zer törten 15— hat  ich erbärmlich bewährt,  odaß ber inter die Me  e mM Pfarrhaus gehalten werden mußVor Em aber a  en  ich die Pfarreinge e  enen beim önig beklagtdaß  ie keinen Gei tlichen hätten, der ihnen „dat Wort C5  echt“Es War das I  9  ahr, mn dem önig riedri auch dem bena  aArtenRendsburg den er ten evangeli chen Pfarrherrn  andte, „de da luOat Wort Gotts und den Weg der Wahrheit leren  chole“ ).wandte  ich  ogleich das Itzehoer Klo ter, und die es  andte aucheinen rediger, der aber den Nortorfern nicht behagte Es ein

ernVgl Neues  taatsbürg 0eS Magazin (Schleswig 1.44 n

Pogwif
1510 bvar S e te advocatus monasterii, 1540 Benedikt

burg erwähnt, ogl. Halling, Gef
mnm Hinrich Rantzau wird 1521 vorübergehend als Amtmann auf Stein  —  —

Glück tadt 1911, 111 Uch ein
des —  chlo  es und Amtes Steinburg,

Zeit erwähnt, vgl Halling 109
Hinrich Rantzau zu elm  0 wird Aumm e e

Vgl. Zeit chrift 28, und Halling 109
Vgl Höft, Ver uch einer Ge chichte der Marienkirche Rendsburg,Rendsburg 1887, 197
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recht e Vorgängen in Nortorf gekommen zu  ein. Eine
tefe Ratlo igkeit Pr QAuls den verworrenen Zeilen un eres Berichts

Die Un icherheit der Uebergangszeit i t damals ber
Nortorf gekommen. Das geht au QAus dem nachfolgenden Schrift

In den folgenden zwö Jahren hat der erk ware tück herv OT.

Marquardt age fertig gebracht, einen großen eil des reichen
Nortorfer Kirchenbe itzes 3 veräußern oder bei eite bringen,  o daß
das irch pie  ich wieder agen an den önig wendet Der age 
rie i t noch im OTr erhalte er  einen Erfolg erfahren
Wwir jedo ni 9

Unäch t al o das reiben von 1528

utt  ynt de und rthell va weghen der Arkken
tho Norttorpp. Anno 1528

Int Er the byn ick dargewe t tho dreen Bey een unde Ee
dar gheuordert Hinrick Rantzow, onnyges Rantzow unde den Drawe t
Om Olme nde hadden gherne ghe een, dat de karkke ghebouwet
worden Q0  L, ock  e my anmodent, dat un e adeshus  e

S3° VS  e 10 nycht dorch un es Clo tersbouwen lathen  chulde
dener vorbranth,  under dorch ettlyke van CErSS ar pels luden
O WV idt Godt, dat dat un e Aoeshus nycht vormach, dorch la t
und  chult, dar idt mede elenet

Thom anderenn dat ick dar noch gekamen byn nde Binrick
Rantzow nde den DPrawe t dar gheuordert e  L,  zo dat WV tho

handel qguemen, dat ick Jar alle de orynghe der karken
nagaff Dar hadden  e van dreen Jaren de hure der karken tho,

Dar wollden eyndat  yck Mark van dem ge beleppt.
jeder Mann uin dem kar pel Mark thogeuenn. E hebben  e noch
von einem ene den hofft tohl myt der Renthe, datt dar jarlykes

S3° vorwyllden  e  yE de plychtt undeplacht tho geuende Mark
upkamynghe der Karkken, ock dat gelt UP eyne tydt hohope to

bryngende, dar dorch nychttes aff chach
0Q0 ick ene dar Arkhern horThom rudden

50 en  e mV, dat ick ene den ko ther lathen mu  E, dath  e alle
de hure und borynghe der karken eholden muchten, wylkes ück ene

Jar vorgynnde, dem Uwe tho ollpe 50 Cten  e mi
Und bat  e, dat  eholden in dem roge, wylkeres myßhagede.

Itzehoer Klo terarchiv XI 350 Vgl Reimer, Ef de Aukrugs,
1913, 25

u er Klagebrief  chein mit einer gründlichen Neuordnung der kirchlichen
Einkünfte in jener Zeit V Verbindung 3  tehen Jahre 1539  tellt der
Pa tor Nortorf, oh an von Acken, ein genaues Verzeichnis des Roggen 
ehnten auf, das eben a noch im Itzehoer Klo terarchiv aufbewahrt ird
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eyne Schuryngh maken  chulden vn der arken, dar m-e dat wort
gades Uunde mi  e holden muchten. 50 ick dar wedder
den harwe t, dat idt weyede, dar nen vcht bernen unde, und ock
regende dat m dar inde entbarmende 90 hetede ick den pre ter
QAuer wynter mi  en holden In der wedeme wente den thokum
 tigen Sommer.

hom verden dat  e beklachtyget hebben vor kon. Mt.,
80dat  e dar nene pre ter hebben, dede ene dat wort gades  echt

byn ick darhen gethagen, n Schryfften nde egehrte kO Mit., nde
ene dar Eeynen karkheren gebracht, den  e ock doch nen annemen
vollden Unnde den  ulfften, den  e naenamen hebben, daghelykes
en tho  lan, ock uth dem hu e int ander jlagen, unde m der
wedeme ene re hebben kann. ick befurchte, Ere  enycht ge ture war me dar nimmer karkheren rv

hebben  e int ander Jar by  yck beholden, alle dat dem kark.
heren nde der karken bykumt dorch Godt, me  e dar doch
mochte tho hebben,  e reken chop Een van der karken,  o dat un ergadeshus mo ny vor toret werden, und muchten bryngen de
ure, dede  e dar noch  chuldig tho ynnt

Der Alagebrief des Kirch piels Nortorf an R5
Chri tian III arquar age 1540

Durchluchtig te grothmechtige te Roningk, Hochgeborne Fur teund Here. Un e arme, unvordraten, bereyteswyllige Den tevn  Uwer koniglichen Ur al e un em gnedig ten HBeren und
landes für ten  tedes touoren an bereyt

Gnedig ter Ronigk Dewyle WV al e tzonder der arken to
Norttorp to karck waren rwelet und ock etlicke tyde rede gewe en und
dat der karken dar ulue t ge ocht, konnen WV im underdeniger
meynunge Juwer kEO Ur en  1 ni bargen, wat ma Eeyner
myt namen Marquart age wahnhafftig to Norttorp, und vormals
Eeyn karck ware dar ulue t gewe en. Welkes vorgemelten arquarVagedes  ick eyn Car pel, neuen t uns m du  er AuergegeuenSupplication hochlick be weret und beclaget:

Nach deme by ynen vden nicht allene Acker, WV und
weyde,  o der karcken gegeuen nd to velen jarenn dar by gewe en,ouer t dorch em dar van gekamen und gebracht Und dochnicht moegelick, dat eyn car pel den uluigen vaken gemeltenMarquard dar hen wyßen konnen ofte forderen, He des bewyßbringen wat ma He guder,  o der arcken gegeuen,Uunder  ick ge lagen e  E, ofte ock wat or acke He hyr to gehahebbe, He Eeyn evl dar vad vorkoft, gantzen

re vorar pel alle bewußt 15. nund ock rede dyt  uluige myt
3²
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den Soeuen car pelen gefordert und gehat, dor dat gedinge
geholden. And dor ulue t erkant nod va eme gefunden myt rechte,
dat de gudere, E der Karcken vormals gehoere und gegeuen nd
by  ynen vden dar von gekamen, wedder Or ente darby  chollengebracht und gefordert werden.

50 den Omn le ten, dyt forder uth torichten by N5 nicht
moegelick, und he ock ni ge ynnet, UNd erkanteni  e de rechtes dyt
 o to erfolgen, Werden WV al e karck waren nd dat gantze
kar pel geor acket, Juwe kO Durchl al e un en gnedige ten HBeren und
oning en antofallen, underdeniger bede dorch godt,
kO Ur vakengedachten Marquart Vagede to den forderen
und wy en Qaten nd enmn  —4 hyr to holden, dat de gudere,  o by  ynen
tyden van der karcken gebracht und vorkamen, hyr by wederumme
moegen to gee chet nd gefordert werden. Und ock darto e chen,
von den jaren,  o he de Karcken vorge tan und de boeringe ent—
fangen, Eeyne offentlicke recken chop dar van don mo Of,
gnedig ter Rönigk und Here, van velen Jaren he noch chuldig,
de recken chop to onde, und vele van guderen in acker nd
wy chen und  u t dar van gekamen, hebben WV in ingelechter Seddelen
anteken chryuen Qten

Myt den tlicker, underdeniger,  teder gehor amer bede und
forderinge, Juw Kon. Durchl du  em unßen ar pel no kercken,  o
vele recht 18, be chutten, be charmen und hanthauen und  odane 29
alt und unrecht, van eme gehoeret, geboere nd ge chen, o
nicht armede e ytten lathen, nd  odane elonige voni gade dem
almechtigen wedder tO entfangend erwarten weßen. Datum
Nortorp, ding tedages nach purificationis Marie. Anno ete rl

Juwer ko Durchl
Clawes van der Wy k Arme under aten und gehor -

 ame karck waren und
ar pel der karcken 10 ortorp.

Dyt is, dat arquar age  va  2 der karcken Norttorp
gebrocht heff

Inth er te v Jaren Recken chop van la t Roggen
alle Jar, und de  chepel galt 10 ungeferli

ollte aus die er Gemein cha der ieben Kirch piele die ur prüngliche
IO.  el Rendsburg, die m jenen Jahren gebildet wurde, ervo  ein
Vgl. —— U E Schleswig-Hol teini che Kirchenge chichte, Siel 1877, 3,
Zu Rendsbur Marien, Jeven tedt, Hohenwe tedt, Kellinghu en, Schenefeld und
Nortorf i t vielleicht noch We ten ee hinzuzufügen

W'é  inli der Rendsburger Amtmann, vgl Zeit chrift 7, 123
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Item Houe landes, de he dar aff vorkoft, al e Houen
yggen OmM lbutken werder, Henneke Ru ckman, nd Houen, de
heft gotzkke Rantzow 99

Item Houen hefft he dar ock van gebracht und my der
arcken uluer wedder to  vck gekoft, wo wol vder in
dem ar pel MRik. hvr to E

em de Wy ch heft he under  ick nd  echt,  y eme

orkoft Byr wo he to bringen Mann nd Karck waren, de
den Sel und wynkop  cholden tuygen J5 doch fullentagen,
und brachte Eynen arck waren n. ander uyde, de dar nicht
van wu ten.

Item de Wy ck 10O arckhoren h  efft he ock 0  ick genamen
und echt he e  e gekofft Dat he doch myth nemandes kan —Q

bringen.
Item van den Vorigen Jaren,  o he ock Karck ware

gewe en is, wert he dem Car pel ock verantworden werden.
em van Sunte Ewaldes lenne jarlick de Roggen Hure,

15 rom  chepel Himpten. Dyt 15 van Jaren.
Item vne Wy ch, noch ock hyr van vorkoft van arquar

Vagede vor mk, genoemet de wy ch
Item dat Marquart age heft Jar der Karcken boeringe

entfangen to Norttorp nd alle 0  er, dat eyn karckherrn plach to
boerende, dat de würdige Frawe, de Ebbedi  e OmMN gebuwete

ra *

Item Da8 imn der appellen to Innigen gewe en val

ge  7 Suluer, luchteren nod offer, 15 van Marquard vagede dar
we genamen.

em wFas he ge mede heft, heft he des yv erwarkes van
nd doch darnader Karcken  o vele genamen, al e Eem geleuede

 o uyr gerecket, al e oft he nichtes arto gehatt

Heiligen tedten.
In Heiligen tedten i t die Durchführung der Reformation

ruhiger verlaufen. Das alte Kirchenmi  ale, von dem Kirchherrn
Hinrich Meyneke im 1477 angelegt und von  einen Nach
folgern bis weit H die evangeli che eit hinein weitergeführt, ert  E
nichts von tiefen Er chütterungen,  o daß uns ogar wird,
in der langen ei der Pfarrherrn den er ten Verkündiger des
neuen QAubens anzugeben. Bereits Johann lomen adt, ELr ·

9) Go ick Rantzow tom Nienhave, vgl Zeit chrift 28, 25, Nachfolger des
vorerwähnten Tonnies

10 Reimer 27 „Sie lag Wege nach argfeld, noch
heute eim er t 1837 ent tandener Ausbau die Bezeichnung „Kapelle räg und der
vorbeifließende Bach „Kapellenbek“ heißt“.
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wähnt  eit 1520, wird von einigen als er ter evangeli cher rediger
angegeben. Doch nimmt noch imRm I  ahre 1521 eine iftung für
Seelenme  en von Mek. Kapital von Clawes Wyttherges entgegen,
„dar  chall he ynen vader vor begaen alle Aren des Dyng tedages

pa chen  1¹  10 Auch von  einem Nachfolger ohann Lemmeke,;,
erwähnt  eit 1528 und ge torben 1540, i t noch unbe timmt
Es i t wohl anzunehmen, daß das bis zUum Not chrei der Nonnen
von 15381) zäh en Glauben fe thaltende Klo ter 3u Itzehoe
als Patron auch die von ihm abhängigen Pfarr tellen, Wwie doch
auch durch das Nortorfer Schreiben von 1528 hindurchklingt, vor
der 2  re möglich t ange bewahrt hat Ihm unter tand  eit
1406 ebenfalls Heiligen tedten.

Im 1540 kam Tilemann Eppinck QAus Un ter.
Von ih wi  en wir be timmt, daß die nelle ehre vertrat ).

10 Von  einer an  tammt auch eine weitere Eintragung: Item Itke
peter mollers III Iin testamentoO perpetuo, PrO quibus peter
moller plebano annuatim III 5, et rit memoria perpetua. nn0o XXI (1521)

29 Vgl. Jen en-Michel en, dQ. O., Bod 3, 152 336
Man raucht nur folgenden Anfang des von ih neu aufge tellten

Mi  als e en 7  n dem Jare un ers Heren Gebohrt, do men du ent
viefhunder: und ein und verttig, des Mandages a Nicolai Episcopi, 18 de 9e
 trenge Ridder und Here, Herr Johann Rantzow, königl. Mapt, tho enne 
marken Sta  er in den Für tendomen tho Hol ten, arf eten tho der Breden
borg und mtmann tho der Steenborg, ülue t per önlich gewe t hier tho Hilgen 
 tede in der edeme, in Biwe ende der Ehrbaren Vor Heilwig, eligen
Chri toffers von Ahlefelde nagelatene edewe, unde Chri to ETL Rantzow, ehres
Vage hefft de werdige und erbahre Vor Kathrina Rantzow,; Ebbi che
des klo ters tho Itzehoe eren Schriver, benamet Hinricus Bugo, al e von
eres Klo ters darby ge chickt. De karck waren  int gewe t namentlich Claes
Wittehartig Hövetmann, Hinrich reye und eter Egge Plegeslyde, Hinrich
Voet, Marten er und Johann 0 80°0 18 im dem elven re der
kerken Ahrliche Rente gewe t un Summa Summarum cer und egenti mark.

Unde dewile dat kerken oeck overmaten  ehr old gewe t,  o hefft Upge?
melte de ge tre Ridder my Tylemanno Eppinck van Mön ter ördig, do
Ulue t Pa tori tor ede, bevalen, dat ick  odanes olde Bock doch mõo  e vernyven
to gemenem Nutte des ar pels.

Wü woll ick des vielichte billigen Uümmegang mochte genamen unde
de Arbeit beteren Schrivers tho gewi et hebben, dann ick edachte darin,
dat al e dat Evangelium des Nes ynen erliken in +  1  en aten let
bewahren,  o ock dorch rdi che Dinge In den en aten mit underholden
 yn, derhaluen de Arbeit dem Evangelio, datt 5 all denen, de in dem
Kar pel tho Hilligen teden beth ant Ende dorch dat Evangelium tho des ewigen
himmli chen Königes yken  chölen ingeforet werden, tho gude und wollgefallen
nicht laten verdreyten. Unde betüge dat hiermede vor ade by dem aller—
düre ten an Seligkeit, dat ick nicht E myn edder mehr hierin

e chreven, al e ick Iun dem olden kerkenboke unde egi ter klärlicken L
chreven n  en Darümme jeder ann  ehe tho, et praesertim pastor Up

intendat juratosque frequenter juramenti SUl commoneficiat, qui est justus
Dominus et justitias dilexit, qui CU acceperit tempus, etblanl justitias
iudicabit“.
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Eben o  ein Nachfolger th — Auch
der Kirchen  i tz ziemlich unver ehrt durch die Uebergangs 
zeit hindurchgebracht  ein. Im Wil terkirch piel vorüber 
gehend vier orgen Landes, „belegghen Uppe deme korten velde,
anders genomet UPP den ulghen  10 verloren Im
1545 wurden  ie „Vor der Ding tede thor Wil ter“ dem eiligen—
 tedtener irch pie wieder zuerkannt. Schwieriger Wwar mit dem
Be itz, der m die an des CLS und der adligen Untertanen 9e 
raten War. Darüber eri  e das alte Mi  ale:

In di  em Kar pel Hilligen tede VS ange idt gro er und
uneinicheit twi chen velen lüden tlikes kerkenackers haluen gewe t no
langem er und re  ökende  o vele dorch der kerk waren  uppliceern
tho wege gebrocht, datt Koning Maje tet tho Dennemarken hochloff.
er gedechteni  e Chri tian der drudde deshaluen Clawes Rantzow,
amptmanne thor OY  chrifftlich uperlecht,  odann wi tige ake
V vorhör tho nemen, Aund tho vor ökende, efft he de uluige kene
effte moge en nd vereinigen. arup den Clawes Rantzow

OL nha Martini de twi tigen Arte am Eren auericheiden
tho Itzehoe yvnt Rlo ter vor chreuen und beyder dele wor gehört hefft.

Hebben demna de Kerk waren agende vorgebrocht, dat
ehn und ehrem Kar pel  y vortyden EVn  tücke landes,  o tho
Crer o terie ehorich, ahne des Kar pels beleuinge entwendet, dar UpP

idt her vorhenne gefochten und ge praken. olden dat uluige
gerne wedder hebben.

arup denne de Erbare und Erntfe te mete Se tede 14 ge
anthwerdet, vdt de bur chop dat uluige landes gekofft nd
gebruke vdt NU  yn under ate Binrick Cr. 50 men datt gedenke
ahnthofechten, Ole ehn M landtdage ahn
preken Dar wylle he van vnes lan ten tho re antwerden.

Om anderen hebben de uluigen RKerk waren geklaget, dath
mit Clawes Elerth, Im Rer pel tho Nigenkerken wan 

afftich, Eetliken acker erer Brugge 15) und kerken behorich, ehne vor 
entholde nd nicht wedder in +.  m  7 ock de hure nicht vorbeteren
wille. arup de Erbare und Tnt e te Bartram vd Damme
geantwordet, datt  odane cker dem genomeden Clawes Swerde
und nicht dem kar pel tho Hilligen tede hohere 50 men auer t
hiranne nicht benoget  y, Ole und moge ehn Up m Ge 

Darmeynen landtdage vor ynen geborliken ichtern an preken.
wille he den ynes gedachten an ten haluen tho re antwort

140 Auf Krummendiek, vgl d. d. 4, 427
190 Die Störbrücke von jeher in naher Verbindung mit der x

Das Rekensbok der Brugge waren von 1529 ieg eute noch im Kirchenarchit
16) Auf Bahrenfleth. Vgl. Detlef e Ge chichte der hol teini chen Elbmar chen.

Glück tadt 1891 Bd 2, 140
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WwO dattTChom drudden hebben de Kerk chwaren geclage

etlike ude V Gebede tho Hilligen tede acker, der erken be
Oorich, Vn der hure hebben und dar nicht willen dem Kar pel thom
be ten vor 8 att un wol darvor egede und krigen
konde Darup heft de Erbare und Erntfe te Borchart von! Ale
e  E 20 geantvordet, he und  yne Ude E  an dem Kar pel enen

egendom venigen ande,  under vdt  y ermals darvan etwas
geldes att Uuluige Ole de Kerke hebben und nicht mehr
nd wille  ick nd  yne u darup vor den andtdach tho re
 tellen e  U5 thom torne

DasCV den Usgang die es Streite  D wi  en nichts
alte Mi  al ert nur von enem Kapital von au end Qr
„welli Hovetgeld herkumt des Edlen und hrentve ten
Baltha ar van e e n8.  yner U vor den  trydigen Acker“
Die Eintragung bezieht  ich wahr cheinlich auf das „thom rudden  1
genannte Land

Herr eter thom Torne emühte ich erfolgreich NM die Fe   tellung
und Erhaltung des kirchlichen Be itzes Als Januar 1564
tarb war alles wohl geordne Sein Nachfolger ward der QAuS

Heiligen tedten gebürtige, bereits 1554 erwähnte apellan Peter
Boye Damals  chr man auch ener Nieder chri der Ordnung
des kirchlichen ien tes die ihrer  orgfältigen Auf tellung für uns

be onders wertvo i t Die ereits erledigten Vikarien leben auf
gelõ hre Einkünfte fielen apellan und Kü ter Der Dien t
i t bis uns einzelne fe tgelegt

Lerken ordeninge tho Hilligen teden angerichte welker
nd 18allen kerkendenern ehrer+ werden vorgeholden

upgerichtet dorch de patronen der kerken, OQuericheit des ka pels van

houetluden, kark waren nde ganzen eleuet n. angenamen
Om er ten chall tho Hilligen teden  yn Pa tor De

 chall  ulue t dat godeliche wor OQ uthwi inge der illigen rift
predigen de illigen Sacramente nach Hri ti in ettinge uthdelen unde
wat  ün ten chri tlichen pa toren amptes haluen eigenet nd
geboret trulichen vorrichten Di er  chall in der wedemen wWanen
Uunde der Da toren privilegia, Herlicheit und friheit amp ackeren
nde grunden, korne nde anderer jahrlicher pli nde inkump t
dat van oldinges her, der Kerken bewis nd A toren Oter
de A toren dar ulue t geha nd genaten, hebben n.o geneten
Dat ehme de kerk waren ( overne ehme bewher darinne thogevoget
werde) ahne  ine unko tinge alle Jar ver chaffen  cholen Unde dat

1 —0 Auf Heiligen tedten Vgl Archiv, 419
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denne dat eyne deyl dat ander gedenke tho verlathende,  chall al o
de eine dem anderen ein Jar thovorne up eggen nde des
ichtige nde genoch ame or ake anthogen Uunde vorbringen, arup
denne dat  cheident rou am, ahne Unlu t effte bewher erfolgen  chall

hom anderen  chall OE ein Rappellan tho hilligen teden
 yn. De  chall, wen 18 eme de Da tor uperle in der kerken, nde
un nicht, mit predigen, bvor dem Qr  ingen, alle teden neuen t dem
Da toren horen, de kranken e oten nde in der kerken  ingen
helpen n chall vornhemelich nde in underheit 0 allemal
holden, de Kynder 1r leren unde underwi en 1·0 nde chall  ine
waninge in dem Kapellanen hu e hebben nde den hoff  o dartho
gehorich, gebruken. N  cholen de kerk waren deme QApellane viff
undedrüttich lüb geuen,  o  e mank der erken renthe van

des klo ter, Kapellanen Uunde Vikaren tho pa chen innemen.
gifft de Pa tor uth  iner jarlichen innhame dartho 45

Dariegen den de QApellan wedderumb all vorplichtet we en, wen
2.W8 Pa tor nach willen de leuen gades  wack, olde nde Uunvermogen
nde ock mit dode afgaen worde, des A toren ambt tho vorwalten,
dat l eden de PDa tor Er nach  inem aff teruen de wedewe van
deme Capellane nich Oger  chall bemovet unde e were werden, al e
obge ettet. Sündern vor be oldinge  ine, ock ahn  tede des Pa
 toren den te in allem guden unweigerlichen lei ten nde vorrichten.
Wen Eem auer t umb de genageten be oldinge nicht lenger tho denende
gefelt, CTY dat Ca pel den ülnigen gedenke tho vorlaten,  chall dat
Upp eggent tho beyden dhelen en alfjar vorher ge cheen Dan den
cholern  chal he tho lone nemen, alße dat tho Itzehoe node thor
Wil ter by den cholen gebrücklich

Om rüdden chall ock tho hilligen tede ein 0  er  yn, de
dat Rlockenwerk, lüdent und vngent, E andere ko tere empter

bynnen nd buten der erken wahret e ze cHall  ine waninge
hebben in dem U ze, dar vormals de vicgarien 29 inne gewane
hebben nde nie  chall gebuwet werden, welkes int norden der

1—50 Bereits Iun katholi cher Zeit vau m Heiligen tedten emn Kapellan Im
Memorienverzeichnis vgl Zt chr 25 , 102 und 104) ein „Her johann rede rikes cappellan“ verzeichnet, den hröder für Staats— uud Kirchenge chichte,Bod 4, Altona 1840, 260) auf Grund der Ab chrift aus dem Kircheninventar
von 1758 mit „Kedemke en“ wiedergibt. Einen „Bern Repenning, kaplanen“erwähnt das alte Mi  ale im ahre 1521

Vgl. hierzu die Ausführungen über die Kapellan chulen m end-
torff, die chleswig-hol teini chen Schulordnungen (Schriften des Vereins für chleswig-hol teini che Kirchenge chichte, R., Kiel 1902, 208

295 Im en Mi  ale werden V  Cathrinen und St. Georgii Vikarien“
erwähnt Von dem aAu e El eS „Dat Vikarienhuß by dem er  aue höretder Kerken De Swaren dat vorhuren. I t tom ko terien hu e gelechtund niet gebuet. Ao 1573“
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kerken deme dyke tm klo ter re  teidt, nde arby dat hoge horige haueken gebruken. e ze ko ter  chall hor be oldingehebben de Pli  o uth dem Ca pel  tendich by dem ko terien den tegewe en. Al e im der Mar ch von derem houener eine medtwor t

Umbnde 10  „ vd otener 10 CELr medtwor t.Merten der gei van jderem houener Oggengaruen, vam
kotener rOoggengaruen uin der arnen Dartho CEt Iin der arund der gei van jederem houenern 8, Uunde va atener
eVver tho  ammellen. Van derem Rynde, dat van der el horope kumpt, 10 Unde van derem odem, dem midt der klocken
geludt werden, Einen i eren Ko chall he gre en 2 0 Unde  oock in kumpftigen tiden dat ko terien nit re worde wedder
gewünnen, chall dat üluige Q verordeninge Under deße den te be
 tediget werden.

N wen In nafolgenden Jaren umb dat vorge chrevene
nde
keynen ko ter hebben Oonde,  o chall de Capellan netunge hebben

des daruor vorrichten.ko ter  amp Wen aver tdaruor eynen ko ter wedder erlangen kan,  o chall id de appelan
gudtwillig wedder afftreden.

Worbi unde QAuer  yndt gewe en van Ergemelter fruwen Eb
i ze dartho gebeden unde gefordert de rnve te Uunde Erbare Clawes
Rantzow, Amptman thor enbor Jo t wen ine vorwalter und
age des O ters tho de Er amen Dyrick gotzecke,houetman des Ca pels, Tymme Dorne nd Berman junge plegeslüde,Sggert Dorne, Johan Uunde an haleke, kerk waren Er
gan unde ge chreuen tho Hilligen teden un der wedeme UP der kerken
reken chop Dag Anno (1

Mit die er „kerkenordeninge“ 4——   t das Heiligen tedtener Kirchen—we en durch die Zeit der Wirren hindurch Uund in ruhige Bahnenelenkt

210 Nachtrag: ulv und vodern.


